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ſo wird man bald die Gallmilben miederfallen und ſich auf dem 39 Auflöſung der Aufgabe Nr 63 t 4Boden des Glaſes anſammeln ſehen Durch die Einwirkung 4 r 47 S f Jdieſer Gallmilben verändern ſich die Blüthenkätzchen ſie werden 3 t 23 es u er u Jz Zweigen Es iſt bekannt daß die männlichen Weiden Richtig angegeben von P M in Halle F Ohme in Löberitz

Ein Beiblatt zur SaaleHZeitung

a

ätzchen nach der Blüthezeit abfallen aber dieſes iſt nicht der A St in Merſeburg und S in Wertin
Fall ſobald Gallmilben ſie beſetzt halten Die Staubfäden
werden zu ſonderbaren Gebilden verunſtaltet und neben ihnen Auflöſung der Aufgabe Nr 69

der verholzenden mit dem geege feſt verwachſenden z S S ä4
pir ospenartige Wucherungen hervor die ſich zu kurzen Des e 3 reſp d 2 4

n guebiiden e mit e nd Knöspchen ſich e No 43 Halle a d Sonntag 2 November 1884en leicher Weiſe wie die Spindel fortwachſen Die Keö fa e2 Se 7 e6 a7 6 nhalt Der Kobold von Diekebuſch Nach Alfred Sauvenidre Aus dem Waldleben Ein wildes Schwein Kriege der Deutſchen gegen die Wendenrer r re ſich ebenfalls in Gallen 3 Dg6 g4 J G der Saale Von Kagt Der ordhanſen e Land und Hauswirthſchaft Abhandlungen über Gegenſtände aus dem Gebiete der praktiſchen Chemie
re chtknoten theilen ſich der Länge nach in zwei Blatt B Von Dr G Baumert Schädlichkeit metallener Konſervebüchſen Die Wirrzöpfe der Weiden Von Dr D v Schlechtendal Schach Räthſel
ebilde und aus deren Achſeln brechen wie bei den männlichen 27 6 Feuilleton Mannichfaltiges Literatur und Kunſt
ätzchen Knospen hervor Die Knospen werden zu Zweigen 565 75 beliebig Der Nachdruck aller Original Artikel iſt unterſagtmit Blättchen und fortwuchernder Knospung So entſteht gichtt v n LbberisZweig auf Zweig reich ſich veräſtelnd Die Zweige aber a Er t e rſebäreen don P M in galt Z Orme in 26vertg

gleichen wenig der ſchlanken Weidenruthe ſie ſind kurz längs
Kler dte c e S W en S Sr in Halle Von en e dugeenenen Löſungen ſind nur die
welche alle Theile berzieht deuten darauf hin daß hier des S dar ter e r

en

Der Kobold von Diekebuſth
Nach Alfred Saubvenière

c P s Kàd 3 4 vereitelt in Nr 60 machen Sie un Bei der heili ngfrau von Ypern beſchwöre ich Dich beſten blauen Sonntagskittel angelegt den ſeine Gattin ſorgthieriſcher Einfluß auf die Bildung der Zweige verändernd ge e en z wird das Ab ger de Feiben Shengers auf lieber Jan 37 geh Kneg en e h e nach der Mode des Landes gerngelt e gefältelt hatte
wirkt hat n e e a T82 85 erfolgreich mit dem mäßig zu trinken Wenn Du nüchtern biſt biſt Du der beſte Er ſtreifte die Gamaſchen über die ſammetnen Beinkleider und 4Nicht immer entſtehen dieſe Wirrzöpfe wie angegeben aus r et in Hamburg Jhre Löſung von Nr 68 ſcheitert an 1 Ehemann in ganz Flandern aber wenn Du Dich übernimmſt ſtülpte eine ganz neue Sammetmütze auf den Kopf Dann J
Blüchentätchen meiſt ſind es Blattinospen welche von den in hellte ver Verſuch i re S 5 in Nr irb zu ſo giebt es keinen ſchlimmeren Teufel als Dich Du wirſt ergriff er den im Winkel lehnenden Knotenſtock ging nach der
Gallmilben beſetzt und verbildet werden z t in Nr 70 wird durchKe 4 s widerlegt uns dann ſicherlich mich und die Kleinen noch einmal todt Kammer um ſeine beiden Kinder zu tſſen umarmte ſeineJm Herbſt ſterben dieſe Mißbildungen ab und mit ihnen ſchlagen denn Du prügelſt uns zu ſehr wenn Bier und Frau und verließ das Haus Als er bereits die Schwelle
meiſt auch ein Theil des Zweiges dem ſie aufſitzen Jn Branntwein Deine Sinne umnebeln Auch vertrinkſt Du alles überſchritten erneuerte die gute Mike mit flehender Stimmeanderen Fällen bleibt jedoch der unterſte Theil des verbildeten Rät h el was Du verdienſt mein Jan und denkſt gar nicht daran wie ihre Bitten und nachdem ſie ihrem Manne der für einen
Sproſſes am Leben Jch beobachtete hierbei zwei Fälle Jn Logogryph ſchwer es einer Frau fällt mit ihrer Arbeit den ganzen Haus Gewohnheitstrinker noch immerhin ſehr rüſtig ausſchritt be
dem einen fand ein Abſterben des zunächſt liegenden geſunden Von halt beſtreiten zu müſſen So ſprach eine Bäuerin in dem ſorgt nachgeblickt hatte trat ſie in das Zimmer und kniete
Weg ſtatt und die noch tiefer liegenden Knospen kamen in

fall im nächſten Frühjahr fand infolge deſſen eine Zweig
entwickelung aus ſchlafenden Knospen ſtatt oder es brachen
neue Zweige aus der Zweigrinde hervor nirgends aber war
Gallwuchs bemerkbar Jm anderen Falle entwickelten ſich
theils am ſtehengebliebenen Gallſtumpf theils am geſunden

weig die nächſten Blattknospen zu Gallen Jn dieſe Blatt
nospen hatten offenbar die Gallmilben ſich im Herbſt zurück
gezogen Es erklärt ſich aus dieſem Verhalten die Thatſache
daß zuweilen an Bäumen welche in dem einen Jahr über und
über mit Wirrzöpfen behangen ſind im folgenden Jahre
dieſelben kaum oder gar nicht auftreten Jn dieſem Falle ſind
die Gallmilben dann in ſo geringer Zahl vorhanden daß ihre
Einwirkung auf die Knospen nur ſchwach iſt und keine auf
fälligen Gallbildungen entſtehen Dieſe Bewandtniß hat esJ den Wirrzöpfen der Weiden
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A und kgl Förſter L A in Schleberoda Klara Schm in Eilenburg
W A E in Brachwitz Buſtav Kr und Otto Gr in Delitzſch Lehrer R und
G in Roßbach de bat Heinrich B in Erdeborn Mathilde M in Theißen

rau Anna Kl in Oberteutſchentha Frau B in Paſſendorf M B in
hrer Otto Sch in Mörbach kgl Förſter M H in

Mockrehna R Sch in Laucha Lehrer A L in Alierſtedt Robert L in
Herm L in Großlkorbetha Elifabeth Sch in Weißenfels

dank iſt es ein Vögelein
uſekten frißt s und Körnelein
och ſtellt man ihm ein H voran

So brancht es manch ein Handwerksmann
Und nun ein J voran ſtatt H
Kennt s jeder wem groß Leid gefchah
Das wohi auf Stunden wieder flieht
Wenn man zu jenem ſich bemüht
Das dann entſteht wenn man nun jetzt
Ein K ſtatt J als Anfang ſetzt
Mi Kbringt s Ruhe lindert Schmerzen
Auf kurze Zeit und liegt im Herzen

Silbenräthſel
Von Max W

Aus folgenden Silben ſind 11 Wörter zu bilden deren Anfangs und End
buchſtaben von oben nach unten und von unten nach oben geleſen einen
deutſchen Romancchriftſteller und einen Komponiſten bezeichnen

a ä au ba i ca e e go he hum hy is Iand Ie Iech li ling
Iis me mus na na ne no 0 0 po re se sti tal to ton uh wel

1 engl Feldherr 2 bibl Name 3 berühmter Römer 4 Stadt der alten
Egypter 5 ſchlechte Eigenſchaft 6 afrikan Staot 7 Raubthier 8 deutſcher
Dichter 9 portug König weibl Vorname 11 Prophet

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Scherzräthſel
Von Bruno H

Warum kann denn hier auf Erden
Nie ein Kater Hauswirth werden

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer
Der Charade Etſenhammer
Des Logogryphs Paß Baß
Des Buchſtabenräthſels Eliſe Regen Kreis Peter Eiche
Des Silbenräthſels Richmond Jeniſei Champagne Hebriden AltaiRaab Drauſenſee Wunſiedel Aarau Gan ien Heuenbirg Gehen Rein

hardsbrunn Richard Wagner die röelungen

Richtige Löſungen ſandten ein Paul Tr Karl Kr zweiblättriges
Kleeblatt E und Fritz Klara Haus B Paul Schfr Hedwig
Emil Walther Emma SchAlma Hfm Albert St F ch Art r Diätar Ernſtarie B Hermann Paul Hrtm

Max Br Oskar L und E Flx, Familie Krz Marie Krtgar und Adolf Phim Georg Franz t Arthur g

orſthaus Jagdhaus bei

in Gamburg Otto Fr in Roitzſch Franz Sch in Lützen

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle g d S

flandriſchen Grenzdorfe Diekebuſch zu ihrem Manne Jan Ver
hulſt Dieſer war ein Gewohnheitstrinker und ein Taugenichts
ſchlimmſter Sorte welcher nur zwei Tage in der Woche zu
arbeiten pflegte ſonſt ſich aber mit voller Leidenſchaft dem
Trinken ergab Kam dann Jan berauſcht nach Hauſe ſo hatte
er bevor er ſich zu Bette begab doch noch immer Kraft genug
um ſeine Frau und ſeine Kinder bei den Haaren herumzuzerren
und ſie ſo lange zu mißhandeln bis ſich die Nachbarn in s
Mittel legten

Die arme Mike Verhulſt zeigte noch die Spuren früherer
Schönheit Jhre blonden n ſpielten ein wenig in s röth
liche ihre großen grauen Augen die ſonſt ſo klar darein ge
ſchaut hatten waren jetzt vom Weinen geröthet wenn ſie nicht
die Fauſtſchläge Jan s blau gefärbt hatten Auch zeigte ihr
ſonſt ſo friſcher Mund Spuren von Jan s Mißhandlungen
hatte der Trunkenbold doch ſeiner Frau einige Zähne im Rauſche
ausgeſchlagen Uebrigens war Jan ein geſchickter Stellmacher
der ſehr geſucht geweſen wenn er nur hätte arbeiten
wollen Dabei war er ſo lange er nüchtern war von ſanfter

Gemüthsart
Heute am frühen Sonntagsmorgen ſchien die den Himmel

purpurroth färbende Sonne einen beſonders ſchönen Tag zu
verſprechen Die dunkle Linie der Grenzwälder hob ſich äußerſt
klar und beſtimmt vom hellen Horizonte ab Jan hatte ſeinen

Mannichfaltiges

Deutſche Beſonderheiten
Aus der Zeit in welcher das heilige römiſche Reich deutſcherNation aus Streit hundert Staaten und Staatchen zuſammen

geſetzt war ſtammen Beſonderheiten welche noch heutzutage
urch die Geſchichte mit dem Freibrief der Exiſtenzberechtigung aus

geſtattet in deutſchen Landen beſtehen Zur Jlluſtration die
folgende kleine Blumenleſe Jn der Nähe des Oberlanufes der
thüringiſchen Saale fließen an einer Stelle die Grenzen von
Preußen Kreis Ziegenrück Meiningen Schwarz
burg Rudolſtadt und Reuß j L ſo innig in einander daß
vier Angehörige dieſer Staaten einen Skat zu ſpielen vermögen
und doch ein jeder dabei in ſeinem engeren Heimathlande ſitzen
kann Das Herrenhaus und in dieſem eines der Wohnzimmer
der gutsherrlichen Familie der Domäne Hohenmölſen bei der
uralten Vögteſtadt Weida wird von der Landesgrenze zwiſchen
dem Großherzogthum Sachſen Weimar und dem FürſtenthumReuß ä L nen entzwei geſchnitten Der Gutsherr iſt zu

gleich weimariſcher und reußiſcher Staatsangehöriger Will er
eine Reiſe unternehmen aus Reuß nach Weimar und umgekehrt
ſo hat er nur nöthig in dem betr Zimmer um den Tiſch zu
gehen Das Dorf Roſchitz bei dem gewerbfleißigen Gera wird
durch die altenburgiſch reußiſche der j Grenze in zwei

vor einem Bilde der heiligen Jungfrau von Ypern der Schutz
patronin von Flandern nieder Nach brünſtigem Gebete
erhob ſich Mike ohne zu bemerken daß ihr das grobgemalte
Heiligenbild freundlich zulächelte Mike Verhulſt eine be
rühmte Spitzenklöpplerin deren Arbeit ob der erſtaunlichen
Feinheit der Zeichnung und der Sorgfalt der Ausführung
ſehr geſucht war ließ die Finger fleißig über das Klöppel
kiſſen laufen indeſſen Jan eilig das thaufriſche Gehölze durch
ſchritt Er näherte ſich der franzöſiſchen Grenze
hübſches junges obgleich vom Trinken etwas aufgedunſenes
Geſicht erglühte vom raſchen Gange Auch zeigte ſeine Naſe
jene verrätheriſchen leuchtenden Flecken welche das untrügliche
Zeichen jener unſeligen Leidenſchaft ſind Uebrigens ſchaute
aber Jan heute da er um die Kirmeß von n e feiern
zu können die ganze Woche gearbeitet und ſich auch des Trin
kens enthalten hatte äußerſt friſch aus Bald hatte er den
Grenzwald von Bailleul erreicht und er bemerkte am erſten
Kreuzweg deſſelben eine Schenke welche ein Grenzwächter hielt
Dieſe Gelegenheit durfte Jan nicht unbenutzt laſſen auch be
durfte er der Stärkung denn bis nach Hazebrouck waren noch
vier ſtarke Stunden Jan ließ ſich daher ein großes Glas
Schnaps einſchenken und bot auch dem Grenzwächter ein ſolches
an Nachdem Jan angeſtoßen hatte leerte er ſein Glas bis
zur Neige bezahlte und ging weiter wohlgeſtärkt zum Marſche

politiſch vollkommen getrennte Theile geſchieden Die eine Hälftewird nach herzoglich Je darrt het die andere nach fürſtlich

reußiſcher Obſervanz verwaltet Ein Gleiches iſt der Fall mit
dem Dorfe Röppiſch bei Gera Oberröppiſch zu Sachſen

Weimar gehörig hat großherzoglich weimariſche Verwaltung
Unterröppiſch zu Reuß j L gehörig fürſtlich reußiſche Draſtiſch
wirken in dieſer Beziehung in dem folgenden Falle die beſtehenden
kirchlichen Einrichtungen Bei dem Dorfe Frieſen an der
Grenze des Königreichs Sachſen und des Fürſtenthums Reuß
ä L liegt eine Schmiede Juſt zwiſchen dieſer und dem einige
Schritte davon gelegenen Wohnhauſe des Schmiedes läuft die
Grenze zwiſchen beiden Staaten durch Nun werden die Buß
und Bettage in Sachſen an anderen Tagen gen als in Reuß
Greiz Es tritt daher der Fall ein daß der Schmied in ſeinemWohnhauſe Feiertag hat während er drei Schritte davon in
ſeiner Schmiede den Blaſebalg rauſchen das Herdfeuer glühen
und unter dem hämmernden Schlage die Funken ſprühen laſſen
darf

Einen Gott ein Reich einen Kaiſer und iſt der
Wunſch ohne Berechtigung einen Tag an dem ſich das
Volk in Buße und Gebet zu ſeinem Gott erhebt x
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in der Morgenkühle wie er ſich ausdrückte Der Grenz
wächter der kein Trinker aber ein Kaufmann war goß ſo
bald Jan den Rücken gewandt hatte den Jnhalt ſeines Glaſes
in die Flaſche zurück

Jnmitten des großen Eichen und Buchenwaldes lag dereinſt
die prächtige Abtei von Bailleul Jhre Trümmer bedeckten
noch jetzt eine große Waldlichtung und der Umfang der noch
ſtehenden Mauern zeugte von dem einſtigen Reichthum und
der Bedeutung des alten Mönchskloſters Die Kapelle war
noch nahezu völlig erhalten nur das Dach war eingeſtürzt
dagegen ſtrebte der Glockenthurm mit ſeinen gewölbten Fenſtern
der großen Roſette über dem Eingang und ſeinen Spitzen in
die reine Himmelsbläue des Auguſtmorgens Die Sonne ver

oldete mit ihren hellſten Strahlen die Ruinen welche Eidechſen
eundlich umſpielten Jan ſchritt auf dem Wege der durch

die Trümmer der Kapelle angelegt war rüſtig weiter Es
war bereits heller Tag geworden und der Wanderer gedachte
der ſonderbaren Erzählungen welche über die Abtei von Bailleul
im Lande berichtet wurden Dabei klopfte er verächtlich mit
der Spitze ſeines eiſenbeſchlagenen Stockes auf die Steine und
zuckte im Vollgefühl ſeines Muthes die Achſeln Das öftere
plötzliche nächtliche Anſchlagen der im Thurme hängenden
Glocke erklärte ſich Jan als Freigeiſt auf natürliche Weiſe
Zwar wußte Jan daß die Trümmer des Kloſters nach der
dieſſeits und jenſeits der Grenze allgemein geglaubten Sage
den Wärwölfen und den Kobolden zum Zufluchtsorte dienten
doch wer läßt ſich bei hellem Tage von dergleichen Erzählungen
und unverbürgten Märchen ängſtigen

Das genoſſene Glas Branntwein hatte Jan Durſt gemacht
Was Wunder daß er beim Verlaſſen des Waldes beim Anblick
einer anderen Schenke ſich mit einem großen Krug Bier er
friſchte Nun war Jan im rechten Zuge ſein armer Kopf
fing bereits an ſich tüchtig zu erhitzen Nach wiederholter
Einkehr betrat unſer Trinker um neun Uhr morgens endlich
die Hauptſtraße von Hazebrouck Er ſchwankte bereits ein
wenig und ſeine Naſe leuchtete ſchon recht verdächtig Mit
einem großen Laib Brod und einem tüchtigen Stück Käſe
ſuchte Jan den Einwirkungen der verſchiedenen genoſſenen
Getränke entgegen zuwirken Auch hörte er vorläufig mitTrinken am Vormittag auf

Aber aufgeſchoben war bei Jan nicht aufgehoben In der
Geſellſchaft verſchiedener Flamänder ſowohl Belgier als
Franzoſen vertilgte er ſo ungeheure Maſſen Bier und Schnaps
daß er nach wohl vollbrachtem Tagewerke des Abends um
elf Uhr faſt bewußtlos durch den Wald von Bailleul der
Grenze zutaumelte Noch niemals hatte ſich Jan Verhulſt ſo
entſetzlich berauſcht Sein am Morgen ſo ſauber gefälteter
Kittel war zerfetzt und befleckt er hatte Gamaſchen und Hoſen
träger verloren und die ſchöne neue Sammetmütze ein Geſchenk
ſeiner Frau welches die Aermſte manche Nacht anſtrengender
Arbeit gekoſtet hatte war verſchwunden

Die arme Mike arbeitete zur ſelben Stunde bei dem trüben
Scheine einer kleinen Lampe an einer Spitze welche ſie den
nächſten Tag abliefern mußte Thränenden Auges auf das
feine Muſter blickend erwartete Mike ihren Jan voll Ungeduld

Titeratur und Kunkß

Di itſchrift für bilden de Kunſt, herausgegebenvon Je i e v Lützow Leipzig E A Seemann das
hervorragendſte und leitende Fachorgan erſcheint ſeit dem Viertel
jahrswechſel in weſentlich veränderter und vergrößerter Geſtalt
Alles was ſich auf das bei uns zu ſo friſchem Leben erwachte
Kunſthandwerk bezieht iſt zu einem beſondern Kunſt
gewerbeblatt vereinigt welches in dauernder Verbindung mit
der genannten Zeitſchrift unter der ſelbſtändigen Redaktion unſeres
hochgeſchätzten Landsmanns des Herrn Dr Arthur Pabſt
Direktorialaſſiſtenten am berliner Kunſtgewerbemuſenm erſcheinen
ſoll Daſſelbe iſt das amtliche Veröffentlichungsblatt des deutſchen

Kunſtgewerbeverbandes und wird außerdem Artikel über Ge
Wichte Technik und heutigen Abſatz der verſchiedenen Zweige der

einkunſt bringen Das vorliegende erſte Heft iſt wahrhaft
3 d ausgeſtattet und rechtfertigt den altbewährten Ruf der
eitſchrift von neuem Wir glauben deshalb alle unſere Leſer

die Intereſſe für Kunſt und Kunſtgewerbe haben nachdrücklichſt
auf dieſelbe aufmerkſam machen zu ſollen

Jobannes Scherr s Bilderfaal der Weltliteratur
erſcheint wärtig in neuem Gewande Stuttgart Gebr Kröner
Das vortreffliche Werk das kurze treffende Charakteriſtiken und
dann in der Hauptſache Proben aus den einzelnen Literaturen

Der Himmel hatte ſich mit finſteren Wolken umzogen durch
welche nur ſelten ein Mondſtrahl leuchtete Bald begann es
in großen Tropfen zu regnen und zwei Blitze durchzucktenin verſchiedenen Richtungen die ſchwarze Nacht Ein furcht

barer Donnerſchlag der Vorbote eines entſetzlichen Unwetters
folgte

Der Trunkenbold war indeſſen in das Gehölz eingetreten
Nur der thieriſche Jnſtinkt leitete ihn noch Die Regentropfen
ſtrömten ihm über Kopf und Antlitz während ſich wüthende
Drohüngen gegen Weib und Kinder ſeinen Lippen entrangen
Er bildete ſich ein daß ihm dieſe Unglücklichen Waſſer über
den ganzen Körper göſſen Plötzlich ſah er beim Leuchten eines
grellen Blitzſtrahls die Trümmer des Kloſters von Bailleul
mit ſeinen Bogenfenſtern und der Roſette der Kapelle Der
fortwährende Regenguß hatte Jan s Trunkenheit etwas zerſtreut
Er der am Morgen noch ſo Muthige hatte jetzt entſetzliche
Furcht denn er unterſchied deutlich die in Zwiſchenräumen
erfolgenden Schläge der Kloſterglocke welche ähnlich den Tönen
des von den Felsklippen zur Rettung Schiffbrüchiger ſchallenden
Geläutes erklangen Die Angſt beflügelte Jan s wankende
Schritte er wollte entfliehen als v Schrecken ihm zwei
ſchrecklich große Kröten den Weg verlegten Sie waren ſo dick
wie Wachbolderbranntweinfäſſer und ſtierten Jan mit ihren
großen meergrünen Augen ſtarr an Entſetzt wollte dieſer
umkehren als er andere aber noch viel größere und furcht
barere Ungeheuer hinter ſich bemerkte Von allen Seiten von
Bäumen und Sträuchern krochen häßliche Rieſenkröten auf den
Trunkenbold zu der ihnen nicht auszuweichen vermochte

Es giebt nichts Ungeſtümeres als den plötzlichen Muth eines
allzu furchtſamen Haſenfußes Jan trug trotz ſeiner Trunken
heit noch ſeinen Stock den er feſt mit der Hand umfaßt hielt
er ſchwang denſelben jetzt wüthend um ſich und führte Schläge
nach den ungeheuerlichen Kröten Dadurch gelang es ihm die
ſelben von ſeinem Wege zu verſcheuchen und ſie folgten ihm nur
noch ohne ihm entgegenzutreten Jan ſchritt ſo raſch als
er es vermochte auf die Mitte der Waldlichtung los von
ſeinen abſcheulichen Begleitern deren dumpfes Gequake er ohne
Unterlaß vernahm unabläſſig verfolgt Trotzdem er ſich ab
wehrend und um ſich ſchlagend faſt alle Augenblicke umwandte
erreichte Jan Verhulſt doch endlich die Mitte der Kapelle
Hier ſtolperte er über einen Stein und ſank halbtodt vor
Schrecken auf den Boden

r orkanartige Gewitterſturm hatte mittlerweile das Ge
wölk zerriſſen und der Donner ließ ſich nur noch aus der
Ferne vernehmen Das Silberlicht des Mondes ſtrahlte durch
die ſeit Jahrhunderten ſcheibenloſe große Fenſterroſette und
beleuchtete den Trunkenbold grell Die Kröten waren ver
ſchwunden und Jan deſſen Rauſch noch lange nicht gewichen
war erhob ſich mühſam Bald machte das S der Furcht
jenem des Zornes Platz und er gelobte ſeine Frau und ſeine
Kinder die Angſt welche er ausgeſtanden hatte ſchwer ent
gelten zu laſſen Während er zwiſchen den Trümmern den
Heimweg ſuchte bemerkte er plötzlich ein ſchreckliches Geſpenſt
welches auf dem Schafte einer abgebrochenen Säule ſaß Die
furchtbare Erſcheinung hatte einen außerordentlich großen Kopf

bringt hat eine Neubearbeitung erfahren die gegenwärtig
lieferungsweiſe Lfg 60 Pf veröffentlicht wird

J Schilling s ſpaniſche Grammatik die wir bereits
früher erwähnten erlebt ſoeben ihre zweite Auflage Leipzig
S A Gloeckuer und iſt ebenfalls weſentlich verbeſſert Preis
4 geb 5 M Hatte ſchon damals die Preſſe das Erſcheinen
dieſer ſpaniſchen Grammatik mit Freuden begrüßt ſo hat ſie heute
noch mehr Grund dazu Die Grammatik iſt gut ſie iſt ſogar
vorzüglich und allen denen zu empfehlen die ſich das ſpaniſche
Jdibm zu eigen machen wollen Die ſpaniſche Sprache gewinnt
faſt immer mehr Boden im lieben deutſchen Vaterlande und das
iſt auch erklärlich denn Spanien und die übrigen Länder ſpaniſcher
Zunge werden dereinſt für Deutſchland von großer Bedeutung ſein
zumal für deſſen Handel und Jnduſtrie Die Grammatik koſtet
geh 4 geb 5 M

Das Hohenzollernhaus Geſchichte der brandenburgiſch
preußiſchen Regenten Für Schule Volk und Heer bearbeitet
von E Treske Mit 18 Porträts Leipzig 1884 Georg Wigand s

Berteg D F r rer Deutſche Zolltarif von Fr Wechſung Zollinſpektorin Altmünſterol iſt in zweiter bis Ende v J d Aaabe
bei G A Gloeckner Leipzig erſchienen und für den Preis von

1 M cart zu beziehen Ein ſorgfältig gearbeitetes Buch das
den der es braucht gewiß befriedigen wird

Der erſte Theil von Wershoven s Naturwiſſenſchaft
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und Genußmitteln meiſt chemiſch wirkſame Stoffe wie Eſſig
ſaure Fruchtſäfte Salzlöſungen u dgl m längere Zeit init
der metallenen Umhüllung in Berührung bleiben ſo wird man
ſich der Befürchtung nicht verſchließen können daß der Genuß

haben kann Verſuche welche neuerdings in dieſer Richtung
angeſtellt wurden beſtätigen denn auch dieſe Vermuthung

So theilte auf der im vorigen Monat in Magdeburg ab
gehaltenen Naturforſcherverſammlung Dr Ungar aus Bonn
eine Erfahrungen über den Zinngehalt verſchiedener in ver

zinnten Konſervebüchſen aufbewahrter Nahrungsmittel ſowie
über die Wirkung ſolcher auf den Organismus mit und machte
auf die Gefahren aufmnerkſam welche der Geſundheit durch den
Genuß in verzinnten Konſervebüchſen aufbewahrter Nahrungs
mittel drohen

Die meiſten Konſervebüchſen ſind verzinnt weil man all
gemein glaubte daß dieſes Metall gerade eine große Wider
ſtandsfähigkeit beſitze und demgemäß in den Jnhalt der Kon
ſervebüchſen nicht übergehe Auf dieſer Anſicht baſirt auch das
obengenannte Geſetz über die Verwendung verſchiedener Metalle
und Metalllegirungen zur Bereitung und Aufbewahrung von
Nahrungsmitteln 2c indem es zu gedachten Zwecken das Zinn
an ſich zuläßt und die Anwendung nur von ſeinem Reinheits
grade abhängig macht So dürfen zur Verzinnung von Eß
Trink und Kochgeſchirr Metalllegirungen welche in 100 Theilen
8 als ein Theil Blei enthalten nicht verwendet werden

Nach den in Gemeinſchaft mit Dr Bodländer ausgeführten
Unterſuchungen Dr Ungar s iſt nun zunächſt die Anſicht daß
das Zinn der Konſervebüchſen in den Jnhait derſelben nicht
übergehe widerlegt denn es erwieſen ſich die verſchiedenſten in
verzinnten Büchſen enthaltenen Konſerven als zinnhaltig

Die Erkrankung mehrerer Perſonen nach dem Genuſſe kon
ſervirten Spargels gab Veranlaſſung zu einer chemiſchen
Analyſe deſſelben Derſelbe war in ſeinem Aeußeren und
ſeinem Geſchmacke nach durchaus normal und enthielt in
378 g 166 g Zinn Eine weitere Unterſuchung über die
Vertheilung des Zinns über den ganzen Jnhalt der Büchſe
beſtätigte die Vermuthung nicht daß das Metall nur in die
mit der Büchſe in unmittelbarer Berührung befindlichen
Spargelſtangen übergegangen ſei auch die in der Mitte be
findlichen Stangen enthielten ungefähr die gleiche Menge von
Zinn Daſſelbe hatte ſich alſo zunächſt in der Brühe auf
gelöſt und war dann mit einem Beſtandtheile des Spargels
eine unlösliche wahrſcheinlich Eiweiß Verbindung eingegangen
Damit in Uebereinſtimmung erwies ſich in 9 Fällen die über
dem Spargel ſtehende Brühe zinnfrei die Stangen ſelbſt aber
zinnhaltig Ganz ähnliche Verhältniſſe zeigten ſich bei der
Unterſuchung von Aprikoſen und Erdbeerkonſerven die ſauren
Saucen derſelben enthielten kein Zinn in den Früchten ſelbſt
aber war dieſes Metall vorhanden und zwar in Mengen von

0175 0245 Proz
Der bereits erwähnte Umſtand daß das Zinn in den Kon

ſerven ſich in einer unlöslichen Form wahrſcheinlich einer
Eiweißverbindung vorfindet vermindert allerdings die Gefahr
etwas welche der Genuß zinnhaltiger Nahrungsmittel im Ge
folge haben kann darf aber durchaus keinen Grund geben die
Schädlichkeit ſolcher Konſerven überhaupt in Abrede ſtellen zu
wollen denn es liegen eben bereits ärztlicherſeits beobachtete
Thatſachen vor Mag auch was man wahrſcheinlich als
Beweis für die Unſchädlichkeit anführen wird aus zinn
haltigen Nahrungs und Genußmitteln dieſes Metall durch
Kochen mit Waſſer Kochſalz und Eſſigſäure oder durch Be
handlung mit einer dem Magenſaft ähnlichen verdünnten Salz
ſäure bei Blutwärme auf chemiſchem Wege nicht in Löſung
zu bringen ſein vorläufig haben wir keine Garantie daß dies
im Laufe des Verdauungsprozeſſes nicht doch der Fall ſein
kann Und wenn auch Herr Dr Bodländler zur Entſcheidung
dieſer Frage in 3 Tagen faſt 2 Pfd Spargel und über 2 Pfd
Aprikoſen mit 0245 Proz Zinngehalt verzehrte und keine
Störung ſeines Wohlbefindens bemerkte ſo zeigen doch andere
Verſuche daß das Zinn wenn es durch die Nahrung zu
gſiget wurde unter Umſtänden ſehr wohl fähig iſt Störungen
im Drganismus hervorzurufen

Demnach dürfte auch das Zinn ſelbſt in dem von dem
qu Geſetze vorgeſchriebenen Einheitsgrade zur Verwendung
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punkte aus niemand für ſtatthaft halten können
ſolcher Konſerven geſundheitsnachtheilige Wirkungen im Gefolge

Wirrzöpfe

bei Konſervebüchſen als nicht geeignet zu bezeichnen ſein Zinn
haltige Konſerven aber in ausgedehnterem dte als Nahrnugs

mittel zu benutzen wird mit Ungar vom bygieniſchen Ständ

Die Wirrzöpfe der Weiden
Von Dr D von Schlechtendal

Seltſame Mißbildungen an Pflanzen haben ſtets die Auf
merkſamkeit der Menſchen erregt beſonders in Fällen wenn
ſolche in reichlicher Menge und nicht ſelten gaben
ſie Veranlaſſung zu abergläubiſchen Vorſtellungen und zu
ſonderbaren Prophezeihungen Zu dieſen ſeltſamen Miß
bildungen gehören auch die Wirrzöpfe der Weiden Erſcheinungen die gewiß jedem der ehren Leſer dieſes Blattes

bekannt ſind finden ſie ſich ja doch allenthalben zahlreich an
Weiden ſeltner an Büſchen als an Bäumen Hier wie dort
ſehen wir bis fußlange zopfartig nach dem Ende hin ſich ver
dünnende Büſchel oder bis kopfgroße Ballen bildende eigen
thümliche Maſſen die in der Nähe betrachtet durch ihre reiche
vielfach veräſtelte Verzweigung auffalten deren einzelne Theile
dicht mit knospenartigen Wucherungen bedeckt ſind aus denen
ſchmale kleine Blättchen aufragen Jm Sommer zei en ſichdieſe krauſen Maſſen üppig wuchernd und grün oft im Junern

bei naſſer Witterung vermodernd bei Trockenheit verdorrend
während nach außen hin wie in verzweifelter Anſtrengung
dicht über einander und neben einander Knospen und Blätter
i entwickeln Den Winter hindurch aber hängen dieſe

Wirrzöpfe als abgeſtorbene dunkele Maſſen von den entlaubten
Zweigen herab wahrlich den Bäumen nicht zu Schmuck und
Zierde

Jn einigen Gegenden werden dieſe mißbildeten Zweige von
Weiden als e oder Donnerbeſen bezeichnet fo in
Niederöſterreich Dieſe Namen jedoch kommen ihnen nicht zu
denn die Hexenbeſen wie ſie auf der Tanne dann auf Birken
Obſt und anderen Bäumen auftreten haben mit unſeren

Wirrzöpfen nichts gemein
Dieſe Wirrzöpfe wie dieſe Mißbildungen zuerſt

J F Meyen in den vierziger Jahren genannt hat wurden
ſchon vor mehr als zweihundert Jahren von Mark Malpighi
einem berühmten Arzt und Pflanzenanatom in Bologna unterſucht beſchrieben und abgebildet n dieſen Mißbildungen aber,

ſagt Malpighi wenn ich den ſchwellenden Angriff des Wachs
thums und den gleichſam geſtörten Haushalt deutlich verſtanden
habe fand ich niemals verxborgene Würmer oder Eier
Trotz dieſer letzten Verſicherung, ſchreibt mein Vater ſiehe
Botaniſche Zeitung 1866 S 227 glaube ich doch daß es ſich
hier um eine Gallenbil dung handelt obwohl ich nicht an
zugeben vermag von welchem Thiere ſie hervorgebracht wird
Weiterhin in einer Anmerkung findet ſich dann die Angabe
daß ſich neben ſechsbeinigen Milben in ſolchen Mißbildungen
der Silberweide auch jüngere Zuſtände mit nach vorn gerichteten vier Füßen und längerem binten um

gebogenen r fandenErſt elf Jahre ſpäter ſtellte Dr Fr Thomas in Ohrdruff
durch genaue Unter n feſt und ich kann ſeine Anſicht be
ſtätigen daß zu dieſen Wucherungen kleine dem unbewaff
neten Auge kaum ſichtbare vierbeinige Milben ſogenannte
Gallmilben die Veranlaſſung geben Es unterliegt kaum
einem Zweifel daß jene jüngeren Zuſtände, welche mein
Vater ſah jene Gallmilben geweſen da jene kurze Angabe ge
nügt die Geſtalt dieſer Thierchen zu kennzeichnen

ordem wurden dieſe Se den Einwirkungen ver
ſchiedener Thiere zugeſchrieben weil ſich aus ihnen wenn man
ſie in r einſchloß verſchiedene Thiere entwickeln Thiere
welche ſich in ihnen einniſten zu dem Entſtehen derſelben aber
nichts beitragen Bald waren es Blattläuſe bald Wanzen
bald auch Gallmücken lauter zufällige Bewohner denes mandieſe merkwürdigen Bildungen zuſchrieb

Unſere Wirrzöpfe wie wir ſie hier bei Halle reichlich
auftreten ſehen haben en Urſprung denn die einen
entwickeln ſich que den Blüthenkätzchen die anderen aus Blatt
knospen aber beide treten neben einander am ſelben Baume
auf und ihre Erzeuger ſind dieſelben Gallmilben deren un
gefähre Geſtalt zuvor angegeben iſt r e wenn diech in ihrem Jugendzuſtand ſind finden ſich ie
kleinen Gallmilben am leichteſten man braucht nur eine ſolche
junge Galle in einem engen Gläschen in Spiritus zu legen
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Orte am Weſtufer der Saale wendiſche Namen tragen
Endlich wurden in den Jahren 805 und 806 durch zwei ſieg
reiche Feldzüge die Sorbenwenden unterjocht ſie unternahmen
bei Lebzeiten des großen Kaiſers keine Raubzüge mehr nach
Shüringen
Kaiſer Karl der Große ſandte im Frühjahr 806 ſeinen Sohn

den König Karl durch Thüringen gegen die Wenden Bei

Waldalem und 1049 als Waladal erſcheint hielt dieſer eine
große Verſammlung und Heerſchau ab und ſandte dann ein
Heer nordwärts über die Elbe er ſelbſt aber bewegte ſein Heer
jenſeits der Saale gegen Hwerenaveldo Guerenavelda das
Land öſtlich der Elbe in welchem vor den Wenden die Weriner
Warner oder Nordſchwaben geſeſſen hatten Dabei wurde
der Slavenfürſt Melito Miliduoch ein ſtolzer Fürſt der
über die Sorbenwenden herrſchte getödtet die Gegend zwiſchen
Sasle Mulde Elbe und Fern verwüſtet und die Städte der
Sorbenwenden zerſtört Die übrigen Sorbenfürſten kamen zu
König Karl gelobten Unterwerfung und ſtellten die von ihm
verlangten Geiſeln Schließlich ließ König Karl vom Franken
heere zwei feſte Burgen bauen die eine im Norden an der
Elbe Magadaburg gegenüber die andere im Süden an der
Saale zu Hallg Dann kehrte der junge König Karl zu ſeinem
Bater ins Frankenreich zurück
Es iſt die von den Frauken zu Halla erbaute Burg das
ſchwarze Schloß geweſen an deren Stelle ſpäter die Moritz
burg in Halle erbaut worden iſt

Erfurt Erpesfurt ſetzte Karl der Große 806 einen Grenz
fen Madalgandus ein der darüber zu wachen hatte daß die

aufleute von Deutſchland aus nur bis hierher mit ihren Waaren
reiſten Es ſollte verhindert werden daß die Sorbenwenden
mit Waffen aus Deutſchland verſehen wurden

Nach Karls des Großen Tode ſuchten ſich die Sorbenwenden
der Herrſchaft der Franken zu entziehen ſie wurden aber ſchon
816 wieder unterworfen Jm Jahre 839 wurden Kriegszüge
gegen die Einfälle der Sorben und Wilzen nordöſtlich der
Elbe beabſichtigt welche kurz vorher einige Dörfer der Mark
Sachſen verbrannt hatten Zunächſt zogen die Sachſen gegendie Sorbenwenden welche Koledizen heißen zwiſchen Fuhne und

Elbe kämpfend erlangten die Sachſen bei Reſigesburch jetzt
Großroſenburg bei Calbe an der Saale einen Sieg und nach
dem ſie den König der Koledizen Cimusclus getödtet nahmen
ſie die Stadt ſelbſt und 11 Burgen

König Ludwig der Deutſche unternahm 844 und 851 Züge
gegen die oſtſaaliſchen Sorbenwenden welche ſich zwar raſch
ünterwarfen nach dem Abzuge des deutſchen Heeres aber auch
ſchnell wieder das verhaßte Joch der Deutſchen abwarfen

m Jahre 869 verbanden ſich die Sorben und Siusler
mit den Böhmen und drangen über die Saale den alten Grenz
fluß in Thüringen ein wo ſie raubten mordeten und ſengten
Da ſammelte König Ludwig im Augu t 869 ein großes Heer
mit dem er ſeinen Sohn Ludwig den Jüngern zur Züchtigung

der Sorbenwenden entſendete Der junge Ludwig zog noch den
eerbann der Sachſen und Thüringer an ſich rückte über die
ale und trieb in einem Strafzuge die Sorben vor ſich her

wobei eine d Menge erſchlagen wurde bis ſie um Frieden
baten und Unterwerfung gelobten

Seit dem Jahre 839 erſcheint das Sorbenland an der Oſt

grenze Thüriugens zwiſchen Erzgebirge und Elbe Saale und
Mulde als ein von den Deutſchen unterjochtes Gebiet als

thüringiſche Grenzmark 849 wird als Hüter derſelben
der Markgraf Thakulfus der Sorbenmark genannt ein that

kräftiger und weiſer Mann vor dem auch die Sorben Achtung
und Ehrfurcht empfanden und von dem ſie Zeit ſeines Lebens
in Gehorſam gehalten wurden

Walagadala Waldau dicht bei Bernburg welches noch 964 als Am 1 Sept 873 rief der Tod den Markherzog Thakulf
ab welcher im Kloſter Fulda ſeine Ruheſtätte bei den Ge
beinen des thüringer Apoſtels Bonifazius fand Auf die
Nachricht von ſeinem Tode erhoben ſich die Bewohner der
Sorbenmark die Weſtſorben und Siusler gegen das Joch der
deutſchen in dem Tode des Helden begrüßten
ſie die Hoffnung auf ihre Befreiung Thakulfs Nachfolger
Ratolfus zog ſofort mit dem Mainzer Erzbiſchof Liutbert
874 gegen die Aufſtäudiſchen und ohne eigentlichen Kampf
durch Verheerung des Landes gelang es ihnen das Abhängig
keitsverhältniß der Weſtſorben und Siusler zu erneuern
Nach dem Tode RNatulfs 877 ſtanden dieſe beiden Sorbenvölker
abermals auf und verweigerten die gewöhnliche Tributzahlung
an die Deutſchen ſodaß König Ludwig der Jüngere ein Heer
gegen ſie entſenden mußte Aber erſt der neue Markherzog
Poppo aus dem Geſchlechte der Babenberger ſtammend unter
warf 880 die vereinigten Daleminzier Weſtſorben und Böhmen
in einer fürchterlichen Schlacht aus der keiner der Slaven
entrann Obwohl Poppo 883 auch Herzog der Thüringerwar wurde er doch 892 ſeiner Aemter entſeht Unter ſeinem

Nachfolger Konrad ſcheint Ruhe an der Saale geherrſcht zu
haben Als er 897 ſein Amt niederlegte trat Burchard als
Herzog der Thüringer und Markgraf der Sorbenmark an

ſeine Stelle Es ſcheinen nun ruhigere Zeiten kommen zu
wollen doch bald änderte ſich dieſe frohe Ausſicht von den
Sorbenwenden gerufen um ihnen zur Abſchüttelung des deut
ſchen Jochs behilflich zu ſein erſchienen aus dem fexnen Oſten
kommend die wilden Ungarn an der Saale und brachen ver
heerend in Thüringen ein Herzog Burchard zog ihnen ent
gegen fand aber 908 in einer ſchrecklichen Schlacht in welcher
die Ungarn ſiegten ſeinen Tod Schutzlos lag Thüringen da
die Sorben der Grenzmark riſſen ſich vom deutſchen Reiche
los und bei der Schwäche des Reiches unter König Ludwig
dem Kinde war keine Rettung und Hilfe zu erhoffen Da
übernahm der mächtige Herzog Otto der Erlauchte von
Sachſen das Amt eines Herzogs der Thüringer und Mark
rafen der Sorbenmark Seinem Sohne dem nachmaligen
önige Heinrich übertrug er die Sicherung der deutſchenOſtgrenze bald war die Sorbenmark zum Gehorſam zurück

gebracht und wurden die Daleminzier gezüchtigt Als Hein
rich J den deutſchen Königsthron 919 beſtieg war bereits die
Mulde Grenzfluß zwiſchen dem deutſchen Reiche und den
Slaven geworden Durch Anlage einer großen Menge Burg
warten wurde es den Sorben unmöglich gemacht ſich wieder
zu empören Jm Jahre 928 wurde durch die Unterwerfung
der Daleminzier das ganze Weſtſorbenland zwiſchen Mulde
und ſchwarzer Elſter dem deutſchen Reiche einverleibt Von
dieſer Zeit hörten die fortwährenden Wendenkriege an der
Saale auf und nach und nach wurden die Sorbenwenden
zwiſchen Elbe Saale und Erzgebirge chriſtianiſirt und germa
niſirt 1327 hörte man in Leipzig auf ſorbiſch zu ſprechen

Taud und Hausvirthlthaft
Abhandlungen über Gegenſtände aus dem Gebiete

der vraktiſchen Chemie
Von Dr G Baumert

Schädlichkeit metallener Konſervebüchſen M un
kanntermaßen iſt die Verwendung gewiſſer Metalle undMia e zur Herſtellung en Sefaßen und Geräth

ſchaften welche zur Bereitung von Speiſen ſowie zur Aufbe ung von Khrnne und Genußmitteln beſtimmt ſind
durch Verordnung vom I Juli 1883 im Deutſchen Reiche ein

hei egelt Daraus erwächſt den betheiligten Kreiſen diePflicht ihre Aufmerkſamkeit auf di betreſ effenden Gegenſtände

zu richten dieſelben bei jeder ſich darbietenden Veranlaſſung
einer Kontrolle zu unterwerfen und durch fortgeſetzte Forſchungen

die öffentliche Geſundheitspflege nach dieſer Richtung hin zu
örderni Wir wollen es heute unterlaſſen die im Haushalt gebräuch

lichen aus verſchiedenen Metallen hergeſtellten Geräthſchaften

ſowie die Bleiglaſuren der irdenen Geſchirre auf ihre vorſchrifts
mäßige Beſchaffenheit zu prüfen wir kommen hierauf ſpätere Dagegen J jetzt die auch auf der jüngſten Ver
ammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte in Magdeburg

berührte Frage nach der Schädlichkeit der metallenen Konſerve
büchſen einige Augenblicke beſchäftigen

Wenn man ſieht ein wie ausgedehnter Handelsartikel die in
ſogenannten Blechbüchſen oder Blechdoſen eingeſchloſſenen Kon
ſerven der verſchiedenſten Art in der Neuzeit geworden ſind
und wenn man berückſichtigt daß bei dieſer Art von Nahrungs

e

339

welcher im Jnnern zu brennen ſchien denn aus den Oeffnungen
der Augen des Mündes und der Naſe qualmten blutrothe
Dämpfe Auch ſaß jener Kopf auf keinem Halſe ſondern un
mittelbar auf einem nackten Skelett deſſen Beine einzig mit
bis zum Oberſchenkel reichenden mit mächtigen Sporen ver
ſehenen Stiefeln bekleidet waren Dabei hielt das Geſpenſt
eine rauchende Pfeife im zahnloſen Munde Jan s Angſt und
Furcht erwachte alsbald aufs neue Seine Kniee erbebten
ſeine Zähne klapperten und kalter Schweiß bedeckte ſeine Stirn
Das Geſpenſt begann entſetzlich zu lachen und ſchrie mit
ſchriller aber fürchterlicher Stimme Du ſcheinſt Dich vor
mir zu fürchten Jan Verhulſt und Du ſollteſt mich doch
kennen Jch bin der Kobold der Sümpfe von Diekebuſch der
Schutzgeiſt jener Trunkenbolde welche ihre Frauen mißhandeln
Setze Dich zu mir Du ſollſt jetzt eine Flaſche Schnaps mit
mir leeren z

Jan war in die Kniee geſunken und ſuchte vergebens ſeine
durch den Rauſch und die Furcht gelähmten Sinne zu ſammeln
und ein Stoßgebet herzuſtottern um das ſcheußliche Geſpenſt
zu verjagen Willſt Du wohl kommen wenn ich Dich rufe,
ſchrie zornig der Kobold Aber Jan blieb unbeweglich denn
der Schrecken ſchien ihn an den Boden feſt zu wurzeln Dem
Kobold der Sümpfe dauerte Jan s Zögern zu lange er richtete
ſich plötzlich auf und ſprang auf die Schultern des Säufers
ſetzte ihm die Sporen kräftig in die Seiten und zwang ihn
mit ihm rings um die Ruinen in ſchärfſtem Trabe zu rennen
Der unglückliche Jan deſſen Hals die Schenkel des Geſpenſtes
feſt umklammerten ſtrauchelte faſt bei jedem Schritte über die
umherliegenden Steine aber das Geſpenſt ſpornte ihm ſtets
erbarmungslos zu neuem Laufe bis die Waldlichtung dreimal
durchmeſſen war Der Mond glänzte vom wolkenloſen Himmel
herab und beleuchtete Jan s Martern Endlich fiel der Trunken
bold erſchöpft zu Boden der Kobold ſprang ab und ſtarrte
ſein Opfer mit ſeinen flammenden des Augapfels entbehrenden
Augen durchdringend an

Jetzt begab ſich aber das Furchtbarſte Feiglinge die allzu
ſehr geängſtigt werden raffen ſich in Todesangſt oft zu
fürchterlichen Thaten auf Jan vor Schrecken dem Wahnſinn
nahe erhob ſich und lief auf das Geſpenſt los doch dieſes
verſchwand in der Mauer an welche es ſich gelehnt hatte ſo
daß ſich Jan an derſelben ſtieß und von neuem verwundete
In vemſelben Augenblicke erſchien der Kobold wieder oben auf
der Mauer und ſchrie Jan ſiehſt Du nicht welches ſchöne
Feuer der Schnaps in mir entzündet Bald wirſt Du ebenſo
brennen mein Freund

Jan griff nach Steinen abgebrochenen Baumzweigen kurz
nach allem was zum Wurfgeſchoß dienen mochte und ſchleu
derte ſie nach dem Geſpenſte doch umſonſt alles prallte an

deſſen Haupt ab ohne daſſelbe zu verletzen Die rothen Dünſte
entquollen demſelben immer mächtiger Endlich zielte Jan

mit einem mächtigen Holzſtücke nach ihm und es verſchwand
Der unglückliche Flamänder ſetzte ſich auf einen Stein und
wiſchte ſich den Angſtſchweiß mit dem Aermel ſeines zerriſſenen
Kittels von der Stirne Doch ſollten Jan s Qualen noch
nicht ihr Ende erreicht haben Als er ſich nach kurzer Raſt
wieder auf den Weg machen wollte fühlte er wie eine Hand
ſich auf ſeine Schulter legte Sie gehörte dem Kobold von
Diekebuſch deſſen leiſes fürchterliches Lachen Jan von neuem
in die Ohren gellte Jan ſtieß einen gräßlichen Angſtſchrei
aus ſchon fühlte er ſeinen Hals auf s neue von den Schenkeln
des Geſpenſtes umklammert die Sporen deſſelben trieben ihn
zu einem erneuten Trabe an und dabei rief der Kobold laut

Hopp hopp Vorwärts Du Trunkenbold Frauenquäler
Kinderprügler Vorwärts Und abermals mußte Jan im
tollen Laufe die Abtei durchrennen bis er aufs neue niederſank
Als Jan am Boden lag zog der Kobold die Glocke der Abtei
bei ihrem hellen Klange näherten ſich die aus allen Schlupf
winkeln herankriechenden furchtbaren Kröten dem entſetzten
Jan der nicht zu fliehen vermochte und wiederum in tieſe
Ohnmacht verſank

Am nächſten Morgen fand ein von mehreren franzöſiſchen
und belgiſchen Zollbeamten begleiteter Grenzwächter Jan Ver
hulſt beſinnungslos im Walde von Bailleul nahe den Kloſter
ruinen Ein Forſtwart der Schnaps verkaufte kam hinzu
und erkannte ſofort ſeinen trefflichen Kunden Jan s Körper
war von Beulen und Wunden bedeckt welche man einem Falle
den er in der Trunkenheit in den Kloſterruinen gethan zu
ſchrieb Die arme Mike holte den Bezirksarzt welcher glück
licherweiſe auf ſeinem wöchentlichen Rundgang in ihrem Dorfe
anweſend war Nachdem er Jan gründlich unterſucht hatte
ſchüttelte der Doktor bedenklich den Kopf und erklärte Jan s
Krankheit für eine außerordentlich gefährliche durch übermäßigen
Genuß geiſtiger Getränke entſtandene Gehirnentzündung von
der Jan ſchwerlich geneſen würde

Aber dank Mike s Sorgfalt welche Tag und Nacht am
Lager ihres Mannes wachte und betete genas Jan doch end
lich allein er trank von dieſer Stunde an nichts als klares
friſches Waſſer Alljährlich am Tage der Kirmeß von Haze
brouck weiht Mike der heiligen Jungfrau von Ypern der ſie
Jan s Bekehrung zu danken vermeint eine fünfpfündige Wachs
kerze Mike kann dies um ſo eher thun als Jan Verhuülſt
jetzt einer der reichſten Männer der Gegend iſt und ſogar zum
Bürgermeiſter ſeines Dorfes Diekebuſch erwählt wurde

lich techniſches Wörterbuch Engliſch Deutſch behandelndliegt jetzt e vor Wir können das Werk namentlich Technikern
und Fabrikanten beſtens empfehlen da es eine große Vollſtändig
keit der gebräuchlichen Fachausdrücke mit gediegener Ausſtattung
bei ſehr billigem Preiſe der vollſt Band koſtet 1,50 vereinigt

Lehre der Honig Verwerthung Anleitung zur Fabri
kation von Meth Wein Champagner Liqueur Syrup Eſſig
monſſirender Limonade Alkohol ec zur Herſtellung feiner Back
werke mit Honig wie nürnberger und italieniſcher Lebkuchen
Konfitüren Honig und Pfefferkuchen 2c und zum Einmachen der
Früchte in Honig Nebſt Anleitung zum Gebrauch des Honigs
in der Geſundheitspflege und einem Anhang Das Wachs und
ſeine Verwerthung Herausgegeben von W Lahn Vorſtands
Mitglied des Bienenzucht Vereins Oranienburg Mit Dzierzon s
Bildniß Ed Freyhoff s Verl in Oranienburg Eleg broch 2 M

Heymanns Terminkalender für die deutſchen
Rechtsanwalte Notare und Gerichtsvollzieher auf das
Jahr 1885 iſt ſoeben erſchienen Derſelbe enthält außer einem
gut ausgeſtatteten Kalendarium für tägliche Eintragungen das
Verzeichniß ſämmtlicher deutſchen Rechtsanwalte Notare und
Gerichtsvollzieher den geſammten Status aller deutſchen Gerſchts
behörden und zahlreiche ſpeziell für den Gebrauch der Rechts
anwalte Notare und Gerichtsvollzieher beſtimmte Beilagen Der
Kalender welcher nunmehr in ſein ſechsundzwanzigſtes Lebensjahr
trilt genießt durch den Ümſtand daß er unter Mitwirkung des

Vereins deutſcher Anwalte herausgegeben wird ein beſonderes
Anſehen Der Preis deſſelben beträgt 3,60 M mit Schreib
papier durchſchoſſen 4 M Weiter erſchien in demſelben Verlage
Taſchen Kalender für Beamte auf das Jahr 1885
Derſelbe enthält außer einem Kalendarium für tägliche Ein
tragungen zahlreiche ſpeziell für den Gebrauch der Staats und
Kommunal Beamten beſtimmte Beilagen Herausgeber wie
Verleger haben alles gethan um den Kalender zu einem in
Wirklichkeit werthvollen Hand und Taſchenbuche zu geſtalten
Der Preis von 2,50 M iſt ein mäßiger

sn Jn zweiter verbeſſerter und ſtark vermehrter Auflage er
ſchien ſoeben bei Fr Thiel in Berlin und Leipzig Der Kaffee
in ſeinen Beziehungen zum Leben Für Haus und Familie
und für Gebildete aller Stände geſchildert von Dr Sandig
Boehnke Reich Feſtſchrift zum zweihundertjährigem Jubiläum
des Kaffees in Oeſterreich und Deutſchland Es iſt ein ebenſo
belehrendes wie unterhaltendes Büchlein in welchem wir alles
Wiſſenswerthe über die Geſchichte des Kaffees ſeinen Anbau und
Konſum über die Darſtellung und Wirkung des Getränks über
Surrogate und Zuſätze u a n an hirbenrer Form behandelt
finden Sehr hübſch ausgeſtattet dürfte ſich das Werkchen gut
als Geſchent für alle Verehrerinnen und Freunde des braunen
Tranks eignen und ſomit nen Platz auf dem diesjährigen Weih
nachtstiſch einnehmen



Aus den Daldleben
Ein wildes Schwein

Seit geraumer Zeit hatte ſich der alte Hinz nicht auf der
Oberförſterei blicken

Was mag ihn nur abhalten frugen ſich die Hausgenoſſen
gegenſeitig Jſt er etwa krank fragte die Frau Oberförſter
und beauftragte Fritz nach dem Holzhauer zu ſehen

O nein krank iſt er nicht antwortete Fritz Jch fand
ſeine breite Stiefelſpur Sie iſſen doch die mit den groß
köpfigen Nägeln unter der Sohle erſt heute nach dem Regen
auf dem Wege abgedrückt als ich die Grenze nach den Wild
fährten abſpürte Aber auch etwas ganz Sonderbares entdeckte
ich dabei Es muß irgendwo einem Bauer ein S wein ent
laufen ſein und ſich im Walde herumtreiben verſtehn Sie
Nehmen Sie es nur nicht übel Frau Oberförſterin ich bitte
darum, bat der gutmüthige Jüngling Aber es fehlt doch
nicht etwa Jhnen ein Schwein

Es wurde nachgeſehen Alle Stallthüren fanden ſich feſt
verriegelt alle Bewohner waren darin und hielten ihre Mahl
zeit von den Abgängen des Milchkellers die ihnen gar trefflich
zu ſchmecken ſchienen

Ein alter Jägerſpruch ſagt Wenn man vom Fuchſe ſpricht
ſo ſteht er hinter der Thüre Dieſer Spruch bewahrheitete
ſich auch heute Die Mütze zur Begrüßung tief herabgezogen
vom grauen Kopfe trat Hinz plötzlich zur Thür herein und
frug flüſternd ob der Herr Oberförſter zu ſprechen ſei Es
war die geheimnißvollſte ſeiner Mienen die er anzunehmen
vermochte als er das ſagte Aber trotz vielſeitiger Fragen
nach der Veranlaſſung ſeines Kommens blieb er hartnäckig
ſchweigſam

Seinen Herrn der zufällig bald erſchien winkte er ſtill
ſchweigend beiſeite und blickte ihn erſt eine Weile forſchend
an bevor er die wichtige Mittheilung über die Lippen brachte
daß er bei ſeiner nächtlichen Wache auf des Oberförſters
Kartoffelfelde eine gar merkwürdige Wahrnehmung gemacht
babe und den Herrn Oberförſter bitte die Sache ſelbſt in
Augenſchein zu nehmen

So machte der Oberförſter Was iſt denn ſo Außer
ordentliches los

Ein Schwein ſtieß der Alte heraus ein Schwein
ein wildes Schwein s iſt wahr

Alle Wetter rief der Oberförſter wie elektriſirt da
muß ich allerdings gleich ſelbſt nachſehn oder habt Ihr
Euch geirrt ſprach er mit ſinkender Stimme weiter es
wird wohl ein Schwein aus irgend einem Dorfe in den Wald
gelaufen ſein

Schwere Laſt rief Hinz ſich vergeſſend Herr Oberförſter
ich werde doch die Schweineſpur unterſcheiden können Ein
wildes iſt es s iſt wahr Hat ſchon einen großen Fleck in
Jhrem Kartoffelfelde umgebrochen s iſt wahr

Nach ſo kräftigen Betheuerungen des erfahrenen Alten fingen
die Zweifel des Oberförſters zu weichen an und er rüſtete
ich zur Begleitung Hinzens um ſich an Ort und Stelleſt durch den Augenſchein zu überzeugen da die Aehnlichkeit

der Fährten und Gewohnheiten zwiſchen wilden und zahmen
Schweinen noch immer einige Zweifel an der Wahrheit auf

kommen ließ
Unmöglich war es ja nicht daß aus dem Gehege des nicht

allzufernen Fürſtenthüms ein Keiler oder eine Bache aus
gebrochen und ſich bis hierher verirrt hätte indeß der
Fall wäre immerhin ein ſehr ſeltener geweſen wie er während
der Amtsführung des alten Herrn noch nicht vorgekommen
war

Deshalb ging der Waidmann auch heute ſtill und nachdenkend neben m Holzhauer bis zur Stelle wo das Ereigniß
geprüft werden ſollte Es wäre doch gar zu lächerlich geweſen
wenn er ein bewährter Jäger ein entlaufenes Bauernſchwein
für einen jagdbaren Keiler angeſprochen hätte

Einmal wohl hatte er bei Gelegenheit einer Reiſe durch die
Fürſtenthümer Thüringens einen Forſtbeamten aufgeſucht der
den Titel Oberförſter führte Er traf dieſen Herrn Kollegen
gerade als er fütternd in der Mitte einer roßen Herdehmer ſchwarzer Schweine ſtand die im Walde eingehegt

ich in wilde verwandeln ſollten um ſpäter bei großen Jagd
eſtlichkeiten von kühnen Jägern erlegt zu werden

Dieſe Reiſeerinnerung z an der Seele Heinemanns vor
über als er mit Hinz ſeinen Kartoffelacker abſpürend gar
bald an die Stelle gelangte die offenbar von dem Rüſſel
eines Schweines umgebrochen und aufgewühlt war Die hin
und wieder noch deutlich erkennbare Fährte ließ in dem ſach
verſtändigen Waidmann keinen Zweifel aufkommen daß Hinz
mit ſeinem s iſt wahr diesmal vollkommen Recht hatte
Es war in der That ein Stück Schwarzwild hier geweſen
und noch dazu ein ziemlich ſtarkes

Wie es gewöhnlich bei den Dienſtländereien der Forſt
beamten der Fall iſt ſo lag auch hier das Feld dicht am
Walde und war ſomit zunächſt dem Wildſchaden aus eſetztDieſer ſonſt recht ärgerliche Umſtand erſchien dem Oberforſter

heute als ein günſtiger denn er wollte ſich das Vergnügen
nicht entgehen laſſen den fremden Eindringling ſelbſt nieder
zuſtrecken

Ganz nahe am Felde an der Waldliſiere ſtand eine alte
knorrige Eiche in deren unterer Veräſtung ſich mit leichter
Mühe ein Sitz eine ſogenannte Kanzel anbringen ließ auf
der ein Schütze in der Blätterkrone des Baumes verborgen
mit Bequemlichkeit dem Wilde auflauern konnte Damit nun
das Wildſchwein bei ſeiner nächſten Rückkehr nicht etwa in zu
großer Entfernung vom Sitze des Jägers nach Kartoffeln
breche ließ Heinemann dieſe ziemlich gereifte Frucht vorher
ausnehmen und nur eine Stelle ſtehen die ſein Schuß von
der Kanzel aus beſtreichen konnte

Wohl wiſſend daß die Wildſchweine oft recht weit von
ihrem Standrevier umherſchweifen ſich aber dann gewöhnlich
nicht lange an einem Orte aufhalten mußte der Oberforſter
den Anſtand auf den ſchwarzen Burſchen mit energiſcher Aus
dauer in Angriff nehmen Die Vorbereitungen waren ſehr
bald getroffen Zu dem erhöheten Sitze auf die Eiche r
erleichterten einige Stufen den Aufſtieg eine Vorke rung
welche die Jahre und der kranke Fuß des alten Herrn er
forderlich machten obgleich er in ſeiner Jugend ein ebenſo
gewandter Kletterer geweſen war als jetzt Juſtus und Fritz

Schon am Abend deſſelben Tages beſtieg Heinemann in
deſſen Herzen die Jagdluſt der Jugend wieder aufloderte ſeine
Kanzel aber nicht um darauf zu predigen ſondern um ſich ſehr
ſchweigſam zu verhalten und geduldig die Ankunft des Wildes
abzuwarten

Schon waren die Tage merklich kürzer die Abende länger
geworden Der alte Jäger orientirte ſich vor Eintritt der
völligen Dämmerung genau über jeden Buſch jeden Strauch
der Umgebung Die Kartoffeln in unmittelbarer Nähe ſtanden
noch unberührt von der Hacke der Arbeitsleute nichts konnte
das Schwein verändert finden wenn es zum nächtlichen Mahle
wiederkehren würde

Lange harrte der Jäger oben auf ſeiner Eiche in geſpannter
Aufmerkſamkeit auf jeden Laut horchend jeden Punkt in der
immer mehr zunehmenden Dämmerung ſcharf beobachtend

Einige Eulen mit leichtem Fluge ihn umflatternd ließen
ihre unheimlichen Rufe ertönen oder raſchelten um ihn her
in den Gebüſchen auf der Suche nach ſchlummernden Vögeln
oder auf der Erde nach huſchenden Mäuſen Schwarze ſchwere
Wolken zogen langſam am Himmel Perdul nur hie und da
einen Stern freilaſſend der wie grüßend auf den Waidmann
niederblickte

Horch Endlich vernahm ſein Ohr ein Geräuſch wie ein
ſich nahendes Trotten und bald gewahrte ſein ſcharfes auch
an die Dunkelheit gewohntes Auge ein Etwas welches ſich
ein ſchwarzer Gegenſtand hin und her bewegte Mit einiger
Sicherheit unterſcheiden ließ ſich nichts es war zu dunkel und
der Gegenſtand zu fern Er durfte nicht wagen darauf zu
ſchießen es konnte ein Dieb ſein der Kartoffeln ſtehlen
wollte es konnte ein der Heerde entlaufenes Kalb vielleicht
ein rieſiger Hund ſein Letzteren würde igeſchont haben rde er allerdings nicht

Käme das Ding nur erſt näher oder träte de nd ausden Wolken hervor ſo dachte der Jäger und echte Ia ſcwuß
fertig Doch keiner dieſer Wünſche ging in Erfüllung Aus
den Bewegungen des dunkeln Gegenſtandes ſchloß er daß es
das erwartete Wild ſein müſſe aber aus ſo großer Entfernung
bei der herrſchenden Dunkelheit mochte er nicht ſchießen

Fehlte er es ſo war die Hoffnung es zu erlegen für immer
dahin Das Wildſchwein kam ſicher nicht wieder

Endlich verſchwand der dunkle Gegenſtand Nichts regte
ſich mehr in der nächtlichen Stille des Waldes und der alte
Herr beſchloß für heute jede Hoffnung aufgebend die Rückkehr
in ſein nahes Heim Als er auf das freie Feld hinaus trat
fühlte er daß der ſchwache Luftzug ſich gedreht hatte und das
Schwein von ihm Wind bekommen haben müſſe denn die An
nahme daß es wirklich dageweſen war bei ihm zur Gewißheit
geworden

Schon bei Anbruch des andern Tages ſpürte er ſelbſt die
ihm bekannte Stelle ab und fand ſeine Vermuthung vollſtändig
beſtätigt Allenthalben hatte es gebrochen überall die umher
liegenden Kartoffeln aufgenommen nur der Wind konnte es
geweſen ſein der es vor größerer Annäherung gewarrt hatte

Das war ärgerlich dieſe ungünſtige Windrichtung Sollte
der ſchöne bequeme Kanzelſitz vergeblich gebaut ſein Den
ganzen Tag über beobachtete der alte Jäger die Wetterfahne
auf dem Dache den Rauch der den Eſſen entſtieg ob ſich
nicht eine Wendung des Windes bemerken laſſe Er ging ein
wenig nach Oſten herum Gegen Mittag fehlte nur wenig
und abends welche Freude war es beinahe Südoſt mit
hin der Kanzel zu und der Jäger durfte auf beſſeren Erfolg
und auf einen glücklichen Schuß hoffen

Seine Büchsflinte die er vorher nochmals anſchoß lud er
eigenhändig Dieſes Geſchäft war zu tig um es einem
andern zu überlaſſen Dann hing er ſein Gewehr über die

Schulter und ging nach ſeinem r Lange ſaß er
dort regungslos und beobachtete neben dem Kartoffelfelde auch
den Sternenhimmel der ſich heute klar und unbewölkt über ihm
wölbte Wie ihn grüßend erhob ſich das ſchöne Sternbild des
Orion des wilden Jägers faſt im Süden über den dunkeln
Wald Sterne um Sterne traten hervor und erhellten ſchon
vor Aufgang des Mondes die Erde bis zum Büchſenlichte
So waren die Ausſichten heute bedeutend beſſer als geſtern
Der ſtrenge Befehl ihn in keiner Weiſe zu ſtören bis der
Schuß gefallen wurde gewiſſenhaft befolgt und ſo trat das
erſehnte Wild arg und ahnungslos aus dem Walde und kam
nach Nahrung ſuchend dem harrenden Jäger nah und näher
und endlich ſchußgerecht vor die Büchſe

Die Jahre hatten ſein Blut ruhiger fließen gemacht auch
konnte er zu größerer Sicherheit im Schuß das Gewehr an
den Stamm der Eiche anlegen Der Schuß erdröhnte weithin
ſchallend durch den Forſt und der fremde Gaſt brach wohl
getroffen im Feuer zuſammen

Mit dem Donner der Büchſe war das Signal gegeben daß
die Lehrlinge im Forſthauſe ſowie die jungen Mädchen den
Vater aufſuchen durften der bereits neben dem ſchon verendeten
Wilde ſtand als ſie anlangten

O Papa rief Lieschen wie gut Du noch ſchießen kannſt
Du darfſt wahrlich r nicht über zunehmendes Alter klagen
Elſe aber nahm einen Bruch von der Eiche und vefeſtigte ihn
S lautem Jubel nach Jägerbrauch am Hute des glücklichen

ützen

Kriege der Deutſchen gegen die Wenden an der Saale

Von Karl Meyer Nordhauſen
Das Land zwiſchen der Saale und Mittelelbe war ſeit

uralter Zeit ein Theil des Hermundurenlandes und ſpäteren
Thüringerreiches Jm Anfange des 6 Jahrhunderts n Chr
rückte ein Slavenvolk über die Donau nach Norden und ließ
ſich in dem leeren Lande Böhmen nieder welches kurz zuvor
die Baiern verlaſſen hatten wurden aber hier von den Avaren
unterjocht und arg bedrückt Die Avaren fielen mit den
Wenden 562 in das Reich des Frankenkönigs s ein
nämlich in den zwiſchen Mittelelbe Saale und Erzgebirge
gelegenen Theil des fränkiſchen Thüringens wurden aber an
der Elbe von Sigibert überwältigt und vertrieben Nach ein
paar Jahren 565 oder 566 rückken die Avaren mit ſtärkerer
Macht heran und beſiegten diesmal das fränkiſche Heer Die
Wenden welche von den Avaren als Vorkämpfer die ſie im
Streite in die vorderſte Reihe ſtellten als Arbeiter und
Knechte welche ſie hart behandelten gebräucht wurden ließen
ſich ſeit 566 im Oſttheile des fränkiſchen Thüringerlandes
zwiſchen Saale und Mittelelbe nieder Jm 596

drohten die Avaren mit den verbündeten Wenden auch in das
weſtſaaliſche fränkiſche Thüringen einzufallen doch wurde dieſerEinfall von der Frankenkönigin Vrunhilde durch Geld ab
gewendet Bei dieſer Gelegenheit war es wohl wo den
Wenden förmlich das in Beſitz genommene oſtſaaliſche Thüringer
land abgetreten wurde Dieſer Theil des Wendenvolkes nannte
ſich Sorben und zerfiel in folgende Völkerſchaften die
Dalemin zier zu beiden Seiten der Elbe von der Mulde
bis zur ſchwarzen Elſter die Siuslier zwiſchen Mulde
Saale Fuhne und dem Unterlaufe der weißen Elſter die
Koledizen zwiſchen Fuhne Mulde Elbe und Saale

Jm Jahre 623 ſtanden die Wenden in Böhmen gegen ihre
Bedrücker die Avaren die alljährlich ihre Winterquartiere
bei ihnen hielten auf und vertrieben ſie unter Anführung des
Samo eines fränkiſchen Kaufmannes aus Sens der ſich bei
ihnen niedergelaſſen hatte Aus Dankbarkeit erhoben die
Böhmenwenden den Samo zu ihrem Könige als ſolcher
gründete er in Böhmen 624 659 ein mächtiges Slavenreich
Auch Derranus der Herzog der Sorben erkannte die Ober
hoheit Samo s an

Jm Jahre 630 brach zwiſchen dem Frankenkönige Dagobert
und Samo Krieg aus Samo beſiegte die in Böhmen ein
gedrungenen Franken und Deutſchen in einer dreitägigen
blutigen Schlacht bei Wogaſtisburc an der Eger Seit dieſer
Zeit fielen die Sorbenwenden ſehr häufig in das weſtſaaliſche
tränkiſche Thüringerland ein Die zwiſchen der Bode und

Unſtrut Saale und unterer Helme ſitzenden Völkerſchaften
die ſpäter zum Sachſenbunde traten erboten ſich 631 die
Grenzvertheidigung gegen die Wenden übernehmen zu wollen
wenn ihnen der jährlich an die königliche Kammer zu ent
richtende Tribut von 500 Kühen erlaſſen würde Der Franken
könig Dagobert nahm das Anerbieten dieſer Sachſen an aber
ſie vermochten wenig gegen die Wenden auszurichten Jm
Jahre 632 verheerten die Wenden bereits abermals das weſt
ſaaliſche Thüringerland Da machte König Dagobert ſeinen
Sohn Sigibert III zum Könige von Auſtraſien 632 und
ſetzte für Thüringen in der Perſon Radulfs einen eigenen

erzog ein Schon im Jahre 633 berichten die fränkiſchen
eſchichtsſchreiber von glücklichen Kämpfen Her og Radulfs

gegen die Sorbenwenden Nach wiederholten Siegen über
dieſelben hatte Herzog Nadulf die Saale als Grenze geſichert
und ſeitdem herrſchte lange Zeit an der thüringiſchen Oſt
grenze Ruhe und Sicherheit

Jm Jahre 640 empörte ſich Herzog Radulf ſogar gegen ſeinen
König Sigibert III und als er von dieſem in einer Burg an
der Unſtrut eastrum lignis munitum in monte super Üne
strude Huvio in Thoringia belagert wurde ſchlug Radulf das
fränkiſche Heer darüber Näheres in einem ſpäteren Artikel
und herrſchte ſeitdem als unabhängiger Herzog in Thüringen
obwohl er dem Namen nach noch die fränkiſche Oberhoheit
anerkannte Mit den benachbarten oſtſaaliſchen Sorbenwenden
ſchloß Herzog Radulf Freundſchaft ſo daß friedliche Verhält
niſſe zwiſchen Wenden und Thüringern eintraten Die Saale
war und blieb Grenzfluß zwiſchen beiden Völkern r 782
heißt es Sala ſtuvius qui Thuringes et Sorabos dividit

So lange die Nachkommen Herzog Radulfs in Thüringen
regierten waltete Ruhe an der Saale Nachdem ſie aber ums
Jahr 720 ausgeſtorben und das Thüringerland wieder dem
Frankenreiche einverleibt worden war erneuerten ſich auch wieder
die Kämpfe an der Saale Wiederholt trugen die Sorben
Verwüſtung und Brand ins Thüringerland und drangen dabei
oftmals tief in e hinein 766 aber rückten die Franken
mit einem Heere über die Saale und ſchlugen die Slaven bei
er Wettaburg im Kreiſe Naumburg Doch wurde

dadurch eine Unterwerfung der Wenden nicht erzielt es ſcheint
nur ein n geweſen zu ſein Noch unter Karl dem
Großen ſuchten 782 die Sorbenwenden die thüringiſchen undächſiſchen Grenzſtriche mit Plünderung und ne

ie Weſtufer der Saale ſcheinen durch die Einfälle der Wenden
faſt ganz von Deutſchen entblößt worden zu ſein da die meiſten
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